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Wir sind nicht mehr al~<3in! 

Als wir m:it der ersten Nummer unserer l'isch-Tennis­
Schau vor die Öffentliclu{eit traten, beklagten wir uns , 
über die geringe Unterstützung, die wir bei unseren Be­
mühungen gefunden hatten. Dabei waren wir gar nicht so 
vermessen gewesen, um an eine finanzielle Starthilfe zu 
deru:en, aber ein bißehen mehr ., ... (sagen wir) Wohl­
wollen unserer Verbandsgewaltigen hatten wir uns doch er­
hofft. 

Umso erfreuter vermerken 'Nir daher, daß bereits nach 
der ersten Tisch-Tennis-Schau das Eis in einigen Gegenden 
Öaterreichs zu schmelzen beginnt. Naturgemäß war der Wider­
hall in Wien am größten~ So hat der Wiener Tisch-Tennis- . 
Verband alle Vereine auf die Tisch-Tennis-Schau hinge­
wiesen und Bestellungen hiefür entgegengenommen. 'Ube.rdies 
erhalten wir alle Rundschreiben des Verbandes. Darüber 
hinaus haben l.illS einige Funktionäre des Österreichischen 
Tisch-Tennis-Verbandes (Sekretär Neidhart, SporLwart Budig) 
und Spieler (Kölln~r, Zinke) Beiträge zur Verfügung ge­
stellt. 

Warum wir so viel Aufhebens davon machen? Weil wir 
glauben, daß allerlthalben das Echo in den Landesverbänden 
und im Österreichischen Tisch-Tennis-Verband noch immer 
zu gering war und wir uns nicht des Eindruckes erwehren 

,,-' k'önnen, daß unsere Zeitung allzu rasch in einer Tischlade 
verschwand. Wir waren und sind der Meinung, daß die Landes­
verbände, die unsere Zeitung zugesandt erhalten haben, in 
irgendeiner für uns erkennbaren Form hätten I'eagieren 
sollen. 

Wir wissen schon, daß unsere (meist ehrenamtlichen) 
Funktionär.e wenig Zeit haben, wir wi ssen aber auch, daß 
gelegentlich ein bißehen Sand in d?J.s Getriebe unseres 
Tisch-Tennis-Sportes kommt und daß man neuan !dean nicrht 
immer aufgeschlossen gegenüber steht. Wir betrachten es 
daher als unsere Aufgabe, die Dinge kritisch zu sehen und 
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"das Kind beim Namen zu nennen l1 • ])a wir uns nicht für un­

fehlbar halten, wollen vvir schon jetzt vermerken, daß wir 
unsere Meinung durchaus rev:...dieren werden, wenn man uns' 

von ihrer Unrichtigkeit überzeugt, Auf jeden Fall werden 
wir aber auch den Kritisierten G·elegenhei t zur .stellung­
nahme geben. 

Wir stehen nicht an, es immer wieder zu sagen: 
Helfen Sie mi t ,Ut~8ere . Zei tung aus.zugestal ten. Übersencten 

Sie Beiträge jeglichsr Art - RundschroibentMitteilurigen, 
Spiolborirhto USliT. - und sparen Sie auch nicht mit Lob und 
Tadel. Alle Zuschriften erbitten 'wir an Anton LUGER 9 

j 

Wien, XIX., Wenakebachgasse 35. 
In diesem Zusammenhang möchten wir auch die Frage 

nach dem Preis. beantworten. Wir verrechnen lediglich 
einen Kostenbeitrag, der bis 11 Seiten S 3.--, be'i 12 
und mehr Seiten S 4.-- beträgt. Wer die Zusendung per 
Post wünscht, möge diesen ~etrag plus S 1.-- Portospesen 

. (in Briefmarken) an Gertraud BOLLAUF , Wien, XVI., Neu·­
lerchenfelderstraße 3-7/3/18 senden. 
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BLI CKRI CHTUNG EUROP AJVIEISTERSCHAFTEN 
===================================== 

Vo~ 22. bis 29. November 1964 worden in der süd~wedi­

schen Stadt Mal m ö die Tisch-Ten.11.is-Spieler ihre 
Europameistor Grmitteln,und zwar sowohl in don Monnschafts­

bewerben als auch in den Einzel- und DoppelkonkurrGnzen. 
In der Europameisterschaft für die Ländermannsch:J.ften wird 

dabei nach folgendem· (neuen) System gospielt: 

Entsprechend der Europa-Rangliste - acht Länder wurden 

in die 1. KatoGorie eingereiht - werdon acht Gruppen zu je 
droi Nannschaften gebildet. Aus· den jovJGLÜgen Erstplazier­
ten dieser Gruppen werden (ebenso wie aus den Zweit- und 

Dri ttplazierten) neuerlich zwei Gruppen zu je vier Tv~ann­
schaften gebildet, in denen jeder gegen jedon spielt: Das 
Finale bestreiten schließlich die Sieger der zwei Gruppen 

aus den Erstplaziorten, die Zweiten spiolon um Platz 3 und 
4, die ·Dritten um Platz 5 und 6 und die Vierten um Platz 

7 und 8 gogenein.J.Ilder. Die so 13.edeutungsvc1lle E u r 0 p 0.. -

R a n g I ist 0 1964 hat folgendos AU2sohen: 

Horren (Mailllschaft): 
1. Kategorie: 

2 •. Kategorie: 

3. Kategorie: 

1. Schweden 
2. Jutjoslo.wien 
3. BRD 
4 •. Ungarn 
5. Rumänjon 
6. CSSR 
7. UdSSR 
8. England 

9. DDR 
10. Polen 
11. Östorreich 
12. Frruikreich und Holland 13. 
14. Bulgarien 
15 •. Dänem3.I'k 
16. Portugal 
alphnbotisch 
Belgien, Finnland, Luxenburg, No~vegen 
Schottland, Schweiz und HD.les. 

Alle übrigen Nationen bilden die 4te Kategorie. 



DDlIlen (Mannschaft): 

1. Kategorie: 

2. Kategorie: 

3. Kategorie: 

1 ~ Ruinänien 
2. Ungarn 
3. BRD 
4. EngLand 
5. UdSSR 
6. CSSR 

·7. DDR 
8. Polen 
9. Schweden 

10. Bulgarien 
11. Holland 
12. Jugoslawien 
13. Österreich 
14. F'ro..nkrcich 
15. Dänemark 
16. Belgien 
alphabetisch 

( 

Griechenland, Ito..lien, Norvvegen 1 

Schottland, Spanien, Schvveiz und Wo..les. 
Alle übrigen Nntionen bilden die 4. Kategorie. 

österreich wird bei den Europameisterschaften lediglich 
mit einem Dreier-Herrentec..m vertreton sein. Die Zusammen­
SEtZung der Auswahl steht bei Redaktions schluß noch n~cht 
fest, doch ko..nn angenommen werden, daß D u s c h a n a k 
(NÖ. Energie), E b e r 1 (Fulpmes) und K ö 1 1 n e r 
(Vienna; verliandskapitän Linhart begleiten worden. Diese 
Spieler 'wurden jedenfo..lls genannt. Dem KO.der für die Europa­
meisterschaf~en gehören noch: an: 'Mörth, Zankl, Zezula uni 

Zinke. 
Vielfach hat die Nichtentsendunc einer Damenmannschaft 

Erstaunen ~usgelöst, hätte ÖstorrGich ü:)ch einen 13. Rang 
zu venteidigen. Dem Vernehmen nach s-allen die Mittel für 
eine größere Delegation nicht gereicht ho..ben. Ob da nicht 
auch die nicht gero.de bescheidene Hc.ltung einiger unserer 
Spitzenspielerinnenmit do.zu beigetro.gen ho.ben mo..g? 

Anders als der östorreichische Tisch-Tennis-Verband 
ho..t der westdeutsche Verband schön Anfang September die 
endgültige Zuso.mmerrsotzung seiner Nc..tionalmnnnschaften für 
die We~tmeisterschaften bekOJmtgegeben. Bei den Herren sind 
dies Eberhard S c h öle r (Düsseldor~, Erich A r n d t 
(Mörfolden), Martin N e s s (Augsburg) und Ernst 
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G 0 m 0 I 1 8. (Osno..brück) , bei den D:tmen Agnes S i m 0 n 

(Duisburg)~ Edith' B u c h h 0 I z (Kiel), Heide 

D a u l' h i n (Augsburg) und Ingrid K r i e g e I --
s. t ein • 

D::t. sich diese Nominicrtmg nicht nn die Ranglisten hieLt., 

,sondern die I~Gi·stungen der letzten Monc.te höher bewertete, 

fand sie viel Kritik. Besonders Co~ny F r e und 0 r f e r 
polemisierte gegen seine Nichtberücksichtigung recht 
vehement ~' Auch DieWF 'rvr ich 0. 1 e k (Nr. 2 in Arndt I s 
Klub TTC Mörf'elden) steht o.us diesom Grilllde im Schmoll­
winkel. Die kürzlich durchgeführte RangliBten-Qucüifiko.tion 
des DTTB rechtfertigte jedoch die Entscheidmlg der Funktio­
näre: Ernst Go moll n qualifiZierte sich als einziger 

'---} ohne Niederlage •..• 

Die UdSSR-Spieler bereiten sich seit Mono.ten iri'Mosknu 
auf die Europameisterschaften vor. Folgende Mmillscho.ften 
wurden nominiert: A. A m e I in , N. N 0 v i k o w , 
G. A w e r:i n illld D. B r 0 d s· k y bZVJ. Z. R u d n 0 

L. B a 1 e i s h i t n S. G r i n b e r g und 

D. L u k i n Cl. • 
Aus Englnnd ~'Jird lJerichtet, daR der hochtalc:mtierte 

Nci.chwuchs·spieler Chestor B 11 r n es, wegen seiner 
ITBescheidenheit" auch IICassi us" gerufen, pardoniert wurde 0 

Ursprünglich war er (lUS disziplinären Gründen von seinem 

Verbnnd bis ZLLTD. Frühjo.hr gesperrt wordon. 
Hingeßen fand Loth8.r PIe, TI s. e' (TSC Berlin, DDR), 

der gleichfalls diszipliniire Schwierigkeiten ho..tte, bisher 

beim ostdeutschen Verband keine Gnade und wird daher bei 

don Europameistorschaften fehlen. 

w 

• Um die leidigen Streitigkeiten wegen der Schläger zu 

vorm'eiden, will die Europäische Tisch-Tennis-Union (ETTU) 
jeden Schläger vor Begi~Jl der Europrrmeisterscho.ften über~ 

prüfen, ob er den Bestimmungen ent~richt und ihn mit einem 
Stempel v.ersehen. Die Schiedsrichter werden dann schon vor 

dem Spiel prüfen, ob der Schläger "gestempelt" ist. 
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\7io bereits beknnnt ist, werd.0n 20 0 n li1 e n- und 22 

HorronmDnnschGften antreten. Folgende' Gruppen wurden bei 

den Horren gehildet: 

Gruppe 1: Schweden, Schweiz, Norwegen; 

Gruppe 2! Jll..güslc.wj.on, Ll:zcnburg, Ho.les; 

Gruppe 

Gruppe 

Gt"uppo 

Gruppe 

Gruppe 

3: 
4: 

5: 
6: 

7: 

Douts(:ho l3lUldesrepublik, Dänemark, Belgien; 

Ungarn, T!'innland, Holland; 

RlJJ'1.i"'_n50n, Frc.nkreich, Spnnien; 

;i't;chochoslowo.lwi, Österreich, Griechenlk..-md i 

UdSSR, Polen; 

Gruppe 8: Englc!l.d, Ostdeutschlond. 

(Bezüglich der ;uf Grund der Auslosung besonders 

interessanten griechischen Spieler verweisen wir auf 

dns Tisch-Tennis-Teleg::..~D.11TIl und die dort veröffentlichte 

Rangliste Gr'iechenln...1J..ds.) 

In den Einzelkonkurrenzen wurden (von oben nach unten) 

folgende Spielcrinrren und Spieler gesetzt: 

Herren-Einzel: 

, 
lIorren-J.20ppcl: 

Alsor, Bcrczik, Stnnek, Mnrkovic, Schöler, 
Korpn, Johnni",ßon, GiurgiuGa; , 

Ko-r:pa-Vccko, St2.nok-Miko, Roszns-Berczik, 
Alsor-Johonsaon; 

n.?;ID8n-:~~n:;;;.21:_ Al.exo.nd:ru, Rf)we, Buchholz, Földi, Sho.nnon, 
ßimon, Jurik··Hoinits, Constantinoscu; 

J)o.:.:.~ll-.DopJ2..~:~. ;-=:hC.T1_'n.OT1~-Rovjo, Buchho"lz-Dnuphin, Jurik-
t 1.!'öldi, Alexnndru-Constantinescu; 

Gomischtos Dopp..:~~.~. J..Juko.cS-Roszo.s, Alcxandru-Negulcscu, 
Földi-Berczik, ConstantinE;f3cu-Giurgiuc.a. 
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EUROPA-CUP 1 9'64 / 6 5 

Dc.mon: 

Polizei SV Wien- TTCKGiserberg Duisburg 1 : 5 
Trotz des klc.rc.m Erfolges der, Gäste o.us Duisburg 

bot Polizei Wien eine nnsprechonde Leistung lmd hätte 
durchaus ein besseres Resultn.t erz'ielen können. Dennoch 

war die höhere Klasse; des deutschen Cup-Siegers unver­
kennbar. Wie zu erVllarten, wox die Europo.meisterin Simon 

die gefährlichste Spielerin dor Gäste. Spielerisch jedoch 

gefiel uns Seidl Qill beston. Sie verfügt über eine sehr 
gute Verteidigung mit einem gefät.'u'lichen B3.ckhondschlng. 
Gröber greift wohl sehr hnrt on und kontert n.uch ge­

schickt, ist jedoch mit etwas Unterschnitt, wie es 
Elisnbeth Willinger bewiesen hat? zu halten. Die Spie,l­
folge: 

E. Willinger - Gröber 21:18, 21:19 

Potsche - Simon 

H. Willinger - Seidl 

E. Williriger - Simon 

Gröber konnte den Backhond-Schnitt 
Willingers nicht schlngen. 
Willinger konterte [Luch besser. 
;14 : 2:1 , 9 : 21 
Potsche führte im 1. Sn.tz bis 10 
do.nk ihres nicht ungefährlichen 
Schn~ttes. Simon stellt sich Gber 
rasch darauf ein und hGtte dann 
wenig Mühe zu einem glo.tten Er­
folg zu kommen. ' 
1 6 : 21, 1 9 : 21 
Dos sponnendato Spiel des Tages. 
Willinger konnte gut mithalten und 
führte im 2. Satz 16:10!! Sie WGr 
o.ber - nc.ch unserer Meinung - to.l\:­
tisch schlecht berG.ten und schupfte 
weitor~ statt zu versuchen, mit dem 
Angriff P-UT~te zu IDGchen. Die im , 
Spiel sohr männlich wirkende Deutsche 
spiolte trotz des RLlckstcndes ruhig 
VJeiter und holto mit ihrem gefähr­
lichen, aus dem Schupfon goschla­
gonen Bnckhn.nd Punkt um Punkt ,:mf 
und siegte schlioßllch verdient. 

14 : 21, 19: 21 
Ein gutes 'Spiel der Wienerin,beson­
dars im 2. SGtz. E. VJillingor 
konterte zeitweise sehr gofährlich, 
aber die Europrunoistorin WClr weit 
routinierter. 
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H. Wlllinger - GrBber 21:17,18:21,10:21 

Fetsche - Seidl 

Herren: ' 

Fulpmes verzicntet. 

Zuerst sah es'nach einem klaren Sieg 
der ÖS Jerrelchj schen Meisterin aus. 
Gröber vwrde ,j edoch von P'JIlkt zu 
Punkt sicherer (ihre harten Vorhand­
'sch18,gG VVaI'8n eine Augenweide) lLnd 
siegte im 3, Satz gan:& glatt. 

/, 2 : 2'j '~,1 ? ; 2"1 
Das Spiel war nur mehr Formsache. 
PetsclJe bat-L:e Ül kC3ner Phase des 
8:9:;_e183 8-.ine Chane]" 

Der Überraschungssieger c19:L' vorjäh_:rigen Staatsliga 

und österrej_chische MaJ1~8:::;h2.f tsrrc.iG~er der Herren 1963/64, 

TSV Fulpmes, bekam als Gegner in der ersten Rllil.de des 

Europa-Cup' die rumänische Mcülnschaft Progresul.2..Bukarest 

vorgesetzt. Das 'war vom geoGra;Hschen (und darni t finan­

ziellen) Stal1dpur..kt aus gesehen v(iabTlich nicht besonders 

günstig, denn cbvvohl normaler-,'JEüse die Zentren der Ost-­

staate!l (wie Budapest, Prag ocLr:J!" Zagr8D) für i7ien in 

die,ser Hinsicht ga..nzgut liogen , ist c1:~es be~_. der Ent­

fernung nuka::::es-c - Fulpu8s -: ,7i<ie}~ Eicht der FaIl,. 

'-~7e:c.n auch 2 .. :nzv.n.ebne;t': ist, (u:d~ öle Bukarester nicht 

ganz an die Spj_elst2,-:['1~e ::18F, letz'cen Eu~copa-C~p-Siegers, 

der ebenfalls aus Rumenj.Em kömmen<ien Hannschaft von CSIvI 

Cluy (Cl u;y- ist 'l51'rtgens das· el~E::r.aJ,s ,siell cnbürr;if-3che 

Klausenburg ) heI'8Jl1:oTI1Illen, zähle:l sie doch. zur europäischen ~ 

Spitzenklasse und es ist dG81~a1"i) äußsrs-c bedauerlich, daß 

Fulpmes, wfüchesin diesem. SpioC;~ __ Platz,vlahl gehabt hätte 

(der Europa-Cup wird ohnE .Rückspiel ausgetragen ), auf eine 

Austragung verzicbtet l~nt und elen Gegnor 'kampflos in die 

näcl1.ste Runde gelangen lieB., 

Wir kenna:. {~jo i!;e.na:l1en Cründe für dieses Verhalten 

nicht, nehmen abor an, e:aß es :rein finanzielle Überlegungen 

waren, da wir glauben, die ehrgeizigen Fulpmeser gut genug 

zu kenrren, um das Arglli~ent "wir haben sowieso keine Chance" 

ausschließen zu können. Nnch Unserem Berechnungen, hi:itten die 

Koster: für diese Begeg:::rung ca., S L!_. 5000 -- betruge! (wobei 
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die sicherlich möglichen Einnahmen nicht berücksichtigt 
wurden), welche man in Fulpmes anscheinend nicht aufzu­
bringen in der Lage war. Wer1n m9.ll bedenkt, mit welchen Be­
trägen in. anderen Spontzweigen operiert wird, muß diese 
Tatsache traurig stimmen. Wir körulen uns allerdings des 
Gedankens nicht erwehren, daß es heute, im Zeitalter der, 
Wohlstandsgesellschaft, bei etwas gutem Willen und mehr 
Initiative von allen beteiligten und interessierten Seiten 
hätte-möglich sein müssen~ zu einer zufriedenstelIenden 
Lösung zu kommen ~~d- dieses Spiel 'zur Durchführung zu 
bringen .. 

Unser RücklDlick!·" 

.••. Ein bißchen Tisch-Tennis-Geschichte: 

Vor 15 Jahren: Ungarn schlug:; Österreich 4 : 1 . 

Den Ehrenpunkt für Österreich im Europa-Cup-Spiel 
J 

rettete Just im Spiel gegen Kocziano 
Die Ergebnisse: Koc_zian gegen BBch~ar 21: 13,21: 12, 21: 19; 
Sido gegen Just 21: 13, 21: 17, 21: 15; Sido gegen Bednar-
21:17, 21:16, 21:17; Just gegen Koczian 19:21, 21:18, 
21 :12, 23:21; Doppel: Sido--Koczian - Bednar-Just 21 :17, 
21 : 17, 21: 1 9 • 

, \ 

Vor 10 Jahren: Linde Wertl wurde internationale Meisterin 
von Frankreich und Belgien. In beiden Finalkämpfen schlug 

sie ~eltmeisterin-Rozeanu (Rumänien). Die Sätze (Paris) 
21:17,12:21,21:17,16:21,21:19; (Brüssel) 21:18, 7:21, 

14:21, 25:23, 21:19. Trude Pritzi erreichte bei beiden 

Turnieren den drittem Platz und im Doppel mit Linde Wertl 

den zweiten Platz. 
Vor 5 Jahren: Viktor Hirsch wurde Meister von Österreich. 

\ 

Die Plätze: 2. Stoiber, 3. Hold (Stmk.) und Z~l (Saillzbg.). 
Österreicha Herren erreichten bei den Weltmeister­

schaften in Uortmund in der Gruppe C blnter Japan, Jugos­
lawien und Indien einen guten vierten Platz. 

/ 
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I h t e rn at ion al ar M e s a e - Cup 
mit kleinen Schünheitsfehlern. 

Z1.1 dem von der 'Stadt Pirmasens in Zusammenarbeit mit 
VfB. Pirmasens durchgeführten Messe-Cup wurden'24 Mann­
schaften aus acht Nationen eingeladen. Die Spiele werden 
im 5waythling-Gup·-System (3er Mannschaften ohne Doppel) 
ausgetragen. 

- 1. Runde: 

ASV-Puch-Graz - PSV Stuttgart 
Das Spiel kam nicht zur Durchführung, da sich die Vereine' 

über einen Termin nicht einigen konnten. ASV-Puch-Graz 
(als der platzhabende Verein) erhie,l t vom PSV Stuttgart 
die in etwas schnoddrigem Ton abgefaßte Mitteilung, nur 
an einem bestimmten Tag in Graz antreten zu können. Gerade 
zu diesem Termin war es aber den Grazern nicht möglich zu 
spielen. Sie teilten dies ihren Gegnern mit, erklärten 
sich jedoch gleichzeitig bereit, zu jedem anderen Zeitpunkt 
das Spiel'auszutragen. Der PSV Stuttgartwar jedoch nicht 
bereit, einen anderen Terminvorschlag zu akzeptieren und 
wandte sich an das Cup~Komitee; dieses entschied schließ­
lich unverständ~icherweise, das Spiel sei am 27.6.1964 in 
Inrisbruck auszutragen. ASV-Puch-Graz verzichtete hierauf' 
auf eine weitere, Teilnahme und verständigte den öster-

. reichischen Tisch--Tennis-Verband von diesen etwas merk­
würdigen Vorfällen. 

Leider' ist die Tisch-Tennis~Schau über irgendwelche 
Maßnahmen des Österreichischen Tisch-Tennis-Verb.mdes 
nicht in~ormiert. Dem Vernehmen nach soll der um Inter­

:'vention angerufene Deutsche Tisch":'Tennis-Verband eine Ein­
flußnahme auf den von ihm nicht genehmigt~~ Bewerb abge-

, 
lehnt haben. Die Tisch-Tennis-Schau kann die unsportliche 

, 
Haltung des FSVStuttgart nur verurteilen und bedauern, 
daß es nicht möglich war, eine einheitliche Haltung der 
österreichischen Vereine gegen diese den österreichischen 
Tisch-Tennis-Sport diskriminierende Vorgangsweise zu er­
reichen. 

/ 
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Olympique Reims - Royal Phanth€on Brüssel 

(Sätze: 11; 
5 

4) 

La Palette Brüssol - Post SV Köln 
(Sätze: 10: 

5 
2) 

Boldklubben Kopenhagon - SVE Utrecht - 3 
(Sätze; 8'; 11) 

Bobst SportEl Lausanne - Schwarz-·yveiß Bregenz 3 
(Sätze: 8: 11) 

VfB Pinmasens - AGDSF Saint Etienne 5 
(Sätze: 10: 0) 

TTF Essen - Capip Luxenburg : 2 
(Sätze: 7:10) 

Bade::ler AC - TSV München-MilbcrtsllOfen 
(Sätze: 

2 
8: 11) 

Viie schon das Satzergebnis zeigt, kOill1.ten die ohne 

2 

o 

5 

5 

o 

5 

5 

\,.,) Freundorfer a.Tlgetratenon Gäste (TSV München-Milbertshofon) 
nur lmapp erfolgreich bleiben. Die einzelnen Spiele: 

\ ',-. 

. 
Os,termayer - Karall 2: 1, Ernst - Konrath 2 ;,1, Maier -
Engel 2:1, Ernst - Karall 1:2, Ostermayer - Engel 0:2, 
Ivlaier - Konrath 2:0, Ernst - Engel 2:1. 

Die Vereine Standard Lüttich, Flaur Ble~ue Brüssel, 
Husum. Bordtennisklub Kopenhagon, PSV Borussia Düsseldorf, 
Sportbund stuttgart, SC 04 Nürnberg,' NÖ. Energie und 
Turnerschaft Innsbruck hatten ein Freilos gezogen~ 

2. RW1.de: 
Turnerschaft Innsbruck - ER Palettia Brüasel '0 

Schvvarz-Weiß Bregenz - PSV Borussia DÜss.eldorf 1 
Bösch gegen'Reuland sorgte für den Ehrenpunkt. 

5 
5 

SVE Utrecht - Sportbund Stuttgart o ; 5 
Die stuttgartor (!!li tder ~.~annschaft stogmaru1., Harst, 

v. Klaudy) kamen niemals in Vorlegenheit (nur 2 Sätze 
wu.rden :o..bgegeben), obwohl Onmes in den Reihen der Gegner 
zu finden war. Sportbund stuttgart ist zu den Favoriten des 
Bewerbes zu zählen •. 

TSV München-Milbartshofen - Standard Lüttich 4 ; 5 
Milbortshofen spielte wieder ohne Froundorfer. Da auch 

Ernst alle Spiele verlor, konnten die Belgior einen.über­
raschenden Erfolg err'eichen. 
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Capip LV-Xetl_burg -··VfB Pirmasens 5 2 

PSV stuttgü.rt - Olympiqu8 Reims 5 0 

SC 04 NÜI,nberg - NÖ. Energie 0 5 
Fleur Ble_ue Brüssel - Bordtennisklub Kopenhagen 5 0 

2...:.. Rl-!~9-e:· 

nö. Energie - Capip Luxenburg 5 : 0 

Die mehr als 1o~ (zahlenden!) Zusehör im Mödlinger 

Brauha:ussaal kamen nicht gi:.1I1Z auf ihre Rechnung ~ da die 
Gäste aus LuxomburgJlocht schwach agiorten. Duschanek (2), 

Zezula (2) Dnd Ropoliusk (1). erziolte!ldie Punkto ,>wobei 
es kurioserwoise gerade Sta8..tsmoistor Duschanek war, der 
den einzigen Satz lI'Vorspioltoll, 

La. Pale+;te Brüssel - P8V Borussia DUssoldorf 
Standard Lüttich - PSV stuttgart 
Sportbund stuttgart - Fleur Bleue Brüssel 

(Die Tisch-·Tennis-Schau wird in ihren' nächsten Nummor 
über den Fortgang des Messe-Cups borichten.) 

Kur z n c ehr ich t e n 

Regionalliga !'EST: 

Sch\\'arz- "lei ß,·Brngenz hat überraschend di e T abo 11 00-
führung übcmommon, an Tur'loi's:IoaH I nnsbr'Jck GP'1 ' 
hohen Favoriten L1n. G liI und e n schlug. I)Jrch cli e 
pl ~tzl i ehe ;'oufl öJUn%n P c 1 i z () i -L inz erni olt 
SV-Stickstoff dio Ch<lnco zur Toi1nal':mp.. Dm' i'Jculing 
schlug sich in den bf'stGn Rur.dan hGi'v8rraQcnd 

Regionalliga 0ST; 

Di c heuer at:5 der staatsl i ~a abgesri cgonen Ver'li ne 
V!SV. L i e zen und f\SV P u e h- Gr?z s~ nd noch 
ohne Punktcverlusto, 'Sie worden ',iohl auch in Hinkunft 
den Ton angoton, wonn auch une Graz (mit i':altor) 
und Un. St. P ölt 0 n n1 cht untorschätzt werdon 
dürfen. Vorhältni smäßi g gut hält si eh dor oi nzi ge Ver­
treter 8';r~onlands, :\SKÖ [~sGrd;:;dt) abor iluch mit 
dem Neu 1 i ng SV • Kapf3r.borg muß gerechnet werden. 

Stei ri sehe Li qa: 

1. Sctl\'!arz-:'!ei ß-Broqcnz 
2. Un. Qnunden 
3. sv Sii ckGtoff.t i nz 
4, SK.V 0 es t-linz 
5, TUII1erschaft Innsbruck 
6. ATSV.Lflnzing 
7. SV T y r 0 1 - Innsbruck 
8. SV. L oe hau 

1. ~'f)V. L i 0 zen 
. 2. UTTC G r a z 

3. Un.St.pöltcn 
lf. ASV. P u c h-Croz 
5. O.~ U. NGUnkirchon 
6. /\Si<Ö Ei sonstadt 
7. SV. Kapfenbor'g 
8. KlagonfurtJj' AC 
n. SemperitTrilfski renen 

10. Polizei Kla~onfurt 

Oberösterrei chi sche Liga: 

3 3 0 0 19: 06 6 
3 2 0 116:1l4 
3 1 2 0 1G:13 4 
4 2 ö 2 18:18 4 
3 11 114:15 3 
2 0 11 8: 11 1 
2 0 0 2 5:12 0 

2 0 0 2 3:13 0 

44 6 0 26:04 8 
If 3 1 0 23: 11 7 
lf 3 0 119:13 6 
22 0 0 14:00 4 
4 1 1 2 lIf: 20 3 
6 1 1 /f 17: 34 3 
2 1 0 1 9: "7 2 

. 3 1 ö 2 11 :15 2 
4013' '1:251 
3 0 0 3 7:18 0 

/ 

In der Tabolle führt ,\lpine (bnnwitz 11 mit 8 Punkten 
(aus 5 Spiolen) vor Alpine Zeltweg mit 'I Punkten (4 Sp.) 
:\uf don Pl ätz on fol gon ATUS G r a z 6 (3 Sp.), :iTUS 
[iiürzzusch 1 ag und um fr'2Z 5 (4 Sp.) sowi e Laoben 4 (5). 

Nach zwci ~ndün führt derLASK vor LJK Linz und MSV Ttnun 
(alle 4 Punkte) vor t\TSoI I,buthdusen (3), ATs./ Schwertborg (2), 
SchWarZ-llf'Ün (2), ESV \','estbahn (2), "SV Bewegung-Steyr (2) und 
TV Froistadt (1). Un.lschl,ATSV Gnunden und Lrunbach haben 0 P~t. 
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Ranglistenturnier des OTTV 

(Linz, 26./27.9.1964) 

Herren 

1. Runde u;ä.~ Kagsederschlägt 
.Si;anglica. _il_, 

Elaschka 
Tupy 

2.Runde 'u.a.: Köllner schlägt Stoiber 

• 

'Ebner _"-
. Hölzl _"-

ab d~n letzten 16: 

Sedelmayer 

Bayr (Linz) 

Stanglica 

-. l 

Bml'regger 

Ganser (Szbp:.) 
, 

~'~Urzinger(Lin~) 
ß enzenberg'er 

Köllner ---_---! 
Kleewein 

Heine Kleewein 

Ebner 

bolena Polena 

Schneider 

En~el I Schneider' 

Ernst ~ 
Hörth Mörth I 

_. Scharfegger 
Scharfegger 

Brandauer 

Schoiszengeier, 

!':lpy 
TUEY 

Petsehe· 

}<'ri tz 
Petsche 

-~~gerbauer 

Wanek 
Wögerbauer 

w.o. 
~illinger E. 

Kaiser ! Willinger E. 
J! 

. B~~s 
Musner 

Musner 

. ~edelmayer ~ 
Sedelmayer I 

.~~chinger 

Dlaschka 
Vallinger H'. 

1JiJillinger H. 

H. Wagner 
Petrzalka 

Kleewein 

Mörth 

Frauen' (ab 

Scharfegger 

Patsche 

Willinger E • 

Willinger H. 

Wurzinger _"- Kagseder 
Gasser -"- Thallinger 
Kleewein -"- Burg 
Heine -"- Zinke 
Schneider _11- Jany 
Ernst _11- Hölzl 

Sedelmayer 

Sedelmayer 

i 

I. Mörth 
I 

I' ' .. .............. 

I 

den letzten 16) 

I -
I Petsche , 
I 

I 
! 

i 

Willinger ..!!.!.....-

Willin8ier H • 
. i ., 
! 
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Österreichs Tischtennis im Zahlenspiegel 

1923 gab es in ganz Österreich 11 Vereine. Dis 1937 stieg diese Zahl auf 88 •. 

Bedingt durch den·2. Weltkrieg warEn es 1940 bzw. 1945 nur noch 26 bzw. 28~ 

1948 (es gab wieder bälle ·f.rei zu kaufen) gab es bereits wieder 142 Vereine, 

1949 (dem Beginn des Sporttotos) waren es 161, 1950 - 203, 1951 (in diesem· 

Jahr wurden in Wien die Weltmeisterschaften ausgetragen) - 322, 1952 - 388 
und 1953 - 427. In den letzten 10 Jahren gab es - nach Bundesländern aufge-

gliedert folgende Entwicklung: 

1951+ 19:;5 1956 1957 1958 1959 1960 1961 1962 1963 

:Surgenland 32 31 23 22 21 20 17 18 17 17 

... 

• 

26 
. ......, 

Kärnten 36 37 38 
, 48 23 22 25 26 27 

Nie~er~sterreich 62 62 51 43 42 39 44 49 50 50 

Oberösterreich 98 101 87 81 76 81 93 100· 110 103 

Salzburg 38 35 .34 25 26 26 27 29 29 30 

Steiermark 68 61 57 55 48 49 52 54 56 53 

Tirol 34 36 37 36 37 38 40 41 41 42 

Vorarlberg 18 21 17 .12 11 12 12 13 13 14 

Wien 72 65 63 61 57 60 56 55 59 60 

gesamt 458 449 407 383 341 347 366 385 402 395 
=============================~=========================================~=== 

Für das Jahr 1964 stehen uns nur die Zahlen von Wien und Oberöster­

reich zur Verfügung. Wien hat derzeit· 62 Vereine (mit 197 Mannschaften), 

Ober~sterreich 99 Vereine (mit 217 Mannschaften). 

"---' 

Auffällig ist also, daß die Zahl der Vereine in Osterreich im Jahre 

1954 am größten war. Der Tiefpunkt wurde 1958 erreicht. Seither geht es wieder 

- wenn auch sehr langsam aufwärts. 

Für manche wird es überraschend sein, festzustellen, daß der Ober­

österreichische TT-Verband schon seit langem der stärkste Verband ist. Ober­

österreich und Tirol sind überdies die einzigen Verbände, die ihre Vereins­

zahl seit dem Jahre 1954 erhöhen konnten. 

Ein Blick über die Grenzen zeigt, daß es unserem Nachbarn Deutschlnnd 

in dieser Hinsicht weit besser geht. Der Westdeutsche TT-Verband konnte z.D. 

die Zahl seiner Vereine vom Jahre 1J51 bis 1964 um 1.312 auf 4.773 Vereine 

erhöhen!!! Payern allein (bei'einer Einwohnerzahl von rd. 10 Millionen) hat 

zur Zeit 802 gemeldete Vereine •••••• 
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f von Ü·'sterre~ch (innsbruck, 24.,25.10.1964) 30. Int. Mei6ter~cha ten ~ _ 

Fahazi Fahazi 
Fritz 

Fahazi Kahlert { 

·1~G.uregger 
::;auregger 

Stegmann Stegmann 
viier;ra th 

vecko Thaler Vecko 
Vecko 
Ness Ness 
~~ngel 

j Ness . Senzenberger Petrzalka! 
Petrze.lka 
Fähnrich Fähnrich 
St::m~lica 

StDnek Schimik Stanek 
Stanek 
Arndt Arndt 
Steinmüller: 

Arndt Richter 
Zankl 

Zank.l 

~K~ü~m=-,m~e~r~l~e __ ~_~K~ü~m~m~e~r~l~e~ ! 

Köllner L Pigni tski.! 
Mariotti Pignitski 
Pignitski 
Negulescu 

Kowalski 
Duschanek 
Klugsberger 
Harangi . 
Neubauer 
Narkovic 
Schöler 
rlha 
Hummel 

Negulescu " 
Negulescu, 

Kowalski 

Harangi 
Markovic 

~liArkovic 

Schöler 
'Schöler 

Evrard 

Herren-Einzel 

Fahazi 

Stanek 

Fignitski 

Markovic 

Roszas 

I 
I h. I Fa aZ1 
j 

f-2ü,-1(5,11 
:12,13 
I 

I 

I 

I 
I 
I 

I 
i Pigni tski 
'.8 -16 18, " , 
[17 
! 

i ! 
i· Pigni tsk:iJ 
~,7,16 . 

, Korpa 
~ 9,15 t -20,: 

i 
i 
I 

/ 

I Giurgiuca 
1-23,14,13, 
j19 

I 
I· 
I. 
i 

! 
i 
i hl2 . 

~..:.K;..:o~r.-.!p .... a __ _ 
I I 

I I 

nerczik 

11 
i Giurgiuca I 
?,~17,16, 
/16 
1 
! 
! 

i 
. I 
.... Giurgitfcaj 

.115,13,19 

GiUrgiuJ 
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Obwohl die bsterreicher keine großen Erfolge buchen konnten, scheint 

der Abstand zu Europas Spitze gEü'iri'g-e'Y;' -geworden zu sein •. Einige Csterreichcr' 

spielten gc.nz gut mit. In Schnelligkeit und Renk·tion sind sie jedoch den Aus­

l~ndern klar unterlegen. Auf d~n harten Tißchen muß ~uch ein g~nzanderes 

Spiel aufgezogen werden. Man muß die Grundstellung u~ einen-halben Meter 

n~ch hinten verlegen, d3 der ~1~11 h~her wegspringt. Starker Unterschnitt ~ird 

im Schupfen von dEn Ausliiridern kaure angewendet, auch inl Verteidigen sehr sel­

ten, wenn aber, dann e~blaßte~ die Osterreicher. Wirklich gefährliChe Service­

b~lle wurden bei len K~~pfen zwischen den Spitzenspielern bbarraschand selten 

e.ngewendet. Auch ler ; allwechsel Service - Abschle.g k,;.m kaum vor. Der einzige 

Spitzenspieler, der fast nur v~rteidigt, ist Scih~ler, aber auch der hat einen 

l;omben-Tlachhandabschlag. Nan sollte auc h mit dem Wirchen des "Pro fi - Ra bo ter" 

aufri:iumen. Wer die Spitzenkräfte sah, mußte das enorme J'_:allgefuhl bewundern" 

\ 

• 

denn gera1e das Top-spinspiel mit all ~einen Variationen e~fordert ~in solches 

ganz besonders. Daß die Ungarn sieb~n Bturiden t~glich triinieren, iot richtig. -. 

Sie stehen aber nicht sieben Stunden beim Ir-et·t, sondern Il1.L.".chen viel Läufub"un- ,,- .. 

g0n, Gymnnstik· und Kraftbbungen. So erz~hltc Derczik, daß es in Ungarn einen. 

genauen Flan zur Vorbereitung g~bt: Hanteltraining wird nur Dienstag durchge­

führt, um das Gelenk nicht überzubeanspruchen. Sonst z.j~.: Laufen, 5m Sprint, 

10m langsam; aber nicht drei Runden sondern mindestens oine h,übe Stunde, rr:i:t 

echten Sprints dazwischen und nicht schnellen Schritten. Die Urigarn haben auch 

kein Gr~~m Fett zuviel. Fahazi scheint überhaupt keine Knochen zu haben. ::er­

cziks M&iriung tiber die Schl~eer ist auch für uns Österreicher interessant~ 

Das beste Holz h..:bf:n derzeit die Stiga Schläger. -;;ei GUrlIili schw~rt er auf 

I\utterfly oder Yasaka, wobei Allroundspieler Jen Dutterfly bevorzug~n. ya6aka 

hingeben sei b~ss8r fLr den Top-spin. 

Einige interessante Partien des Herren Einzels: 

Steg-mecnn (FR.;) - Weßr,.,th CJ} . 3: 1 
Stei~[ijc:<.nn, ehem~l.s Ne. tion:-:~l teo.rnspieler, entt .lusch te; I~Je .r~ th ;,fiederurn wirkte 
müde und konnte an seine früheren LeistunGen nicht anschließen. J,esonders auf­
ftilligseine Top-spin Empfindlichkeit. 

F~hnrich (DDR) - Stanglica (b) 3:2 
Hartes Match, in dem der Ustcrreicher bereits 2:1 und 12:8 in Fbhrung lag, 
dann aber unglücklich verlor. 

Kümmerle (f,RD) ":.1\öllner-Cb) 3:1 (19,20,-17,01) 
Die er,sten drei Sätze waren hC'.rt umkämpft. Abschlußunsicherheit-brachte jedoch 
K~llner um den "Erfolg. Überdies: Viel e K~che verderben don 7Jrei' - zahlreiche 
Funktionäre bestürmten in der Pause den Wiener und machten z.s.hllose, meist 
widersprechende Vorschl~ge, schließlich ~rirlor K~llner die Nerven und m~chte 
keinen Punkt mehr. 

Kowalski CP) - Duschanek (5) 3:0 \. 

Unser Heister war ohne ehe,nee, ·er fc:md sich auf den harten Tischen nicht zu­
recht, obwoh1 man annehrnenmußte, daß ein hGrter TischAn~reifern besser liegt. 
(Allerdings meint auch \"iegr9 th, daß er seine' besten Abwehrp8.rtien auf h,irte­
sten Tischen gespielt habe). 
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ferczik (U) - Kunz (CSSR) 3:2 
Der 19 j:olhrig<.; Tscheche setzte dem" EX-Eurö:pämeister schwer zu (der funfte 
Satz' endete 22:20) 0 Kunz g..;~nz im Stile seiner Vorbilder. Kaum 1.60g:r..c:>ß, 
lieferte er artistische Einlag~n und zeigte enor!l1es·1}e.Tlgefüh{~ ~ .. 

,"- .... ~ -~ .... ""." ...... 
Papp (U) - Mörth (Ci) 3: 2. . .' "p,,, 

Der Ungar enttä.uscht~ in Inn~'e!:~:c.=k~ ... pennoch hC'tte Morth keine Gcwinnch:::nc€o 

Mayer (JJRD) - Miko (CS.3R) . 3:2 . . ' .. 
Der unbekannte Jeu tsche lieferte eine-'herrlieheAbwehrpllrtie' und brachte mit 
seinem Holzsc hLiger J.Vliko ganz durcheinander. Hiko hat jedenfalls . sc~on ·b.es­
seI' gespielt •....... 

Go~olla (~RD) - Eberl Ce) 3:2 
Des Publikull'! gGb '~berl m.ich tigen AuftriE::'b ,;:f~~"noch bestand k~lU1r: eineecht:e 
Gef':thr fur den dE;;rz6i t viellei.cht stärksten Deu tschen~ Er wurde' im der Vor-. 
woche in Utrech t b~i den :int.er:n~t·i.onalen Dritter. Eberl scheiterte an sein-affi .. 

,zu durchsichti~ angeleGtem Spiel •. 

Pigni tski (U) - ArnJ t (":/1) 3: 2 
'8in herrlic'''er K~'.npf, bei Jt:ffi der Deutscl1e im fünften Satz eine 16: 12 Füh­
rund;ius der Hand gElb. Arndts Seitenspin 'llachte dem Unt;ern·ka.um .schwiecig­
keiten. 

Negulescu (Rum.) - Harkovic (Jug.) 0:3 
Eine sehr schwache I'artie. ,Trotz .des Sieges vermochte Markovic ni·cht .. ~·zu.·· 
i.berzeu'e,t:n. Kauri. ein sehE:ns1l\Terter Punkt. 

.... i ~ .. " . 

Schäler (0RD) - Roszas CU) 2:3 
Fi5nfter .s,':), tz 27: 25 nac~' e;i.nem Netzball für dfm glucklicheren U.nB.:~-!'.~ .. ~ .P.~!I.?_ler 
besticht durch s'ein'", HUh-=, seine LmgsClIl1en 1'ewegungen "wechseln.}!l:;.t .. 1?~.i.t~.'":". 
schnellen Re2ktionen. Roszas hc< t nach-·Giurgittca. den besten Top.:.~~p.., J~.r:'o·p'~s. 
Er spielt ihn sowohl schnell D.Is:l.uch l""n,;sClI'J'l und sei tli·ch. .. .. _~ ........ ..... :'. 

Giurgiuca (Rum.) - Gor:lolla--"(-:;:;:~.Df:::·' -3': 2 .... - ." 
Di" einzige Gcf<:'chr fi.'r den Run;;inen wc:.hrend de,~·. gapzc~ Tu·rni·ers·. ·-Q-o·rno·lla. i:n 
dc~" Form sein(:;s Lebens. LeiJer wurde d.:,s Spiel ane;inem' dem Publ;i.;kum· ketum' 
zugdnglichen Tisch antesetzt. 

Fahazi (U) - Stanek (CS~R) 3:~ 
Ji;ine der besLn .Partien ;-ZUdÜLl sehrpubliku1"lswirksam. Fahazi konnte einen 
0: 2 Rückstand 'lufholen und fast sicher gewinnen. Der Ungar ist der Typ ei-
nes vertt;idigehden AnJrei~~rs. Stanek lie~erte am Anfang best~chende Angriffs­
serien, wirkte, später jedoch j!JHde und konnte den Unterschnitt des Ungi'..rn 
nich t mehr hochzü,l1en. ()1:J·,vohl .st·~nek sehr weit 0.uf seiner Fackhandsei'te steht 
- um leichter se'in~n gefährlichen Vorh/ö1.nri zu spielen"- 'gelingt ~s Fahazi nie, 
einen PClssierb!ül auf der Vorhandsei te anzubrinGen, da. die Schnelligkeit jes 
Tsch(:chen enorM. ist. Auch d(~r U'ngar ist in dieser Hinsich t kaum zu schlagen. 
In den f~nf Sätzen erreichte er einen einziGen Stoppball nicht, und den 
im fünften S<1tz, als die Parti~ b<:rei ts .entschieden war. 

Pignitski (U)- Markovic (Jug.) 3:0 
Markovic enttäuscht~ aherIT~ls auf allen Linien. 

Korps (Ju~.) - Rosias (U) 3:1 
Korpa ließ d-:..m Ungarn kc.urr sine (;hu!1ce ZUI'" Top-spin. Sein Vorhemd z.·ihl t zu 
den sch:-irfstan Eiuropas •. I!':in gutes Spiel, bei dem auch dc:.s Publikum a.uf .seinE: 
i~echnung k • .:;,m. 

Giurgiucja (Rum.) - ,.ferczik (U) 3:0 
Nie hatte :le.c Ung"ir. eine Chance. ·Der schJ'l'l~~chtige Rumiine spiel te fnst ·MÜhelos. 
M.ln hatte nie. den JGindr.uck, daß ihn l'erczik ZLr Entfaltung seines vollen 
Könnens zwi'ngen könnte. Der Rurn:ine ist Linkshänder und beherrscht den Top­
spin in allen Variationen, ist aber nuch 'ein blendender Verteidiger. Hin 
und wieder neigt er jedoch zur Show. . . 
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Alexandru 
Schulz 
Pirc 
Dauphin 

Alexandru 

Dc1uphin 

Natterer 
~--=-~~--;I :Üllinger 11 
lhllinger I Ir-, ..;....--...:;:....:..-~ 
Sicbert 
~Jr-u-r~i~k------~~~J~u~r~1~'k~ ____ __ 

Simon 
Simon 

~: osa 
Schmollinger S 1 f 

C _1ST egger 
Schar f e i')s~;'" ..;....-----'~~ 
jV;ihalca 

Lukacs 
IJukacs 

Damen - Zinzel 

AlexAndru 

, Jurik 
19,4,19 

",Turik 

Simon 

Lukacs 
i16, -18, 8, 

i Lukacs 
i19, 8 , 11 
! 

Lukncs -19,17 
i---------

Sh:'tnnon 
Sh",-nnon 
Földi 
Ja:luet 
E'nnor 

Földi 

Winner 

Patsche 
=-----------~, Luzova 
Luzova 
L e 2:,r-a-s-----­
~--:-;"'-';;;""'----~I ;'u c 11110 1 z -mchholz 
Rowe 
Papp 

i Willinger I 
Ermark 

Rowe 

iiJillinger I 

Földi 

Földi 
1-1 7, 11 ,20 , 1:0 

:"uchholz. 

Földi 

Rowe 
(4., 3 .,7.,2 

Kd egelstc!in 
KrieKe1stein K' 1 t . 1 10 14 14 Lecler ::'~1ege s 81n . I :;, - ., - , , 

i KriegelstE.in 16 
Constanttnescu Constantinescu 

Anic 

Földi 

3,17,17 

Das reine Nennungsergebnis zeigt schon Österreichs "Stärke li • 15 Gsterrc:!i­

cherinnen standen 30 AuslSnderinnen gegenüber. Dabei kamen viele Damen ~us 

Österreich gar nicht, obwohl sie e;enannt 'ha ttcn. Von dem Spitzenkräften unserer \ 
'-v-' 

Landes waren nur Scharfegger, Petsche und die beiden Willinger anwesend. Ein-

zig Scharfegger konnte ~echt gut mith~lten, hLtte jedoch d~s Pech gegen Simon 

zu kommen. Eine andere Gegnerin hitte ihr prachtvolles Verteidieungsspiel wahr- \ 

scheinlich besser zur Geltung gebracht. Simon agierte recht vorsichtig und so 

vorm06hte Fritzt ihren vort~gigen Erfolg (ici L~nderkampf) nicht zu wie~0rholen. 

Di~ drei anderen genannten Spielerinnen hatten in ihren AcbtelfinalpartiGn keine 

Chance auf einen Satzgewinn • lNenn rr.an bedenkt, daß diese Drei gegenhbcr der WE::i-
, 

teren Mittelklasse einen deu'tlichen Vorsprung besitzen, wagt man gar nicht 2n 

die Zukunft zu denken. Keine einzi~e Osterreicherin beherrscht den Top-spin, 

der heute zum Repertoire jeder Spitzenspielerin gAhört. Noch mehr l~ßt aber die 

Verteidigung zu wimschen übrig. fbrigens: Hatten die H(~nner keine (!!) Zei t­

partie gespielt, so begann es b~i d~n Damen fast unertr~glich zu werden. Jeden 

Homent rc. tsch te der "Weckerl: 
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Auch hiGr einige interessante Ergebnisse: I 

Alexandru (Rum.) - Dauphin (DBR) 3:1 
Dauphin zeigte 0in herrliches Angrifrsspiel und ~erlor h~chst·ungllickli~h 
g~gen 1ie .nervös wirk_nde Ru~änin. Eines der bcst8n' Damenspiele. 

Willinger 11 (0) - Jurik (U) 0.3 
Keine Chance für die ~i8nerin! Dies wird. allerdings verst~ndlicher, wenn 
man weiß, d(~ß untG-r dem Namen Jurik niem<::..nd andc:rer als Heiri ts die rälle 
in die Tischecken feuerte. 

Rowe (Engl.).- Willinger I 3:0 . . 
Kaum ein sch~ner :~allwechsel. Willin~er v~rsuchte nicht einmal vereinzelt 
du.cch AngriffspUllkt~: zur' Erfolg zu k;mmen. Es schien, als wolle Riki der 
Engländerin eine Zeitpartie aufzwingen. (IJbs sie d.::.mit b.:;zwecken wollte,' 
blieb unergrUnddet. Vermochte sie doch selbst ~ine 16:10 Führung gGGen 
die Jugoslawin Pirc n~ch Anwenjung der ~eschleunigungsregel nicht zum Satz-
gewinn I,verwerten .. 

Kriegelstei11 (DU~) - Conste.ntinescu (Rum.) 3:2 
Gleichfalls eine .Jei' endlose11 Sc~upf8rpartien. Die Rumänin t:rspüüte einer­
sei ts herrliclw Punkte und mac;' te andrersei ts sti.lmperh3.fte Fehler • 

. Alexandru (Rum.) - Jur~ (U) 2:3 
Die VJM-Finalistin, Jie schon g~,g2n Dauphin Schwächen erkennen lie.ß, verlor 
hier eine Partie, die sie schon gewonnen hatte. Im fünften Satz lag sie 
ni~lich noch 20:17 vorne, ehe sie mit 20:22 auf der Strecke blieb. Wi&der 
eine Zeitpartie. 

Simon (D~R) - Lukacs (U) 2:3 
Noch oinG Zeitpartie! Deutschl.:'.nds Europat:\cieterin s 'iel te schwächer als 
allgemein erwart2t. 

,"; 

Herren - Doppel 

Sewifinale: Sch~ler-Gomolla (nnH) - Korpa-Vecko (Jug.) 21:19,16,~18,18 
Derczik - Roszas (U) - Pleuse-Fähnrich (DDR) 21:10,19,19 

. 
Fina.le: Sch~ler-Gomolla - Ferszik· Roszas 21:16,15,-12,14 

• D9.!l'ün - Doppel 

Shennon - Rowe (EngI.) - ~uchholz-Dauphin (D~R) -18,15,16,19 
F~ldi - Jurik (U) - Sil"1on-Kriecclstein (DTiR) 18,16,17 

SelTifinD.le: 

Fin-3.le: Fölrli '- Jurik ... ShD..nnon-Rov~e -12, -1"2, 19,14,18 

Gemi$chtes Doppel 

Semifinale: G~molla-7uchholz (DDR) - Stcnek-~osa (CBSR) 15,17,-21~10 
Hoszas-Lukacs, (U) - Negulescu-Alexandru O~um.) 16,9,14' 

Finale: Roszas-Lukacs - Gomolla-Puchholz 21 1 18,11 

Semifinale: 

Finale: ' 

Junioren-Einzel 

Kunz (CS.sR)-.Zinke (0) 
Papp (U) - K~llner(L) 

Kunz - Papp 

17,18 
-16,12,15 

I 
(K~lln0r führte im dritten 
Satz noch 13:10) 
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Linderk~npfe g~~en die ERD 

(Sporthalleder Leitgebschule in Innsb~uck,24.10.1964) 

Die schon tradi t onellen Li..~ndc;rksmpf8 geben die );undesrepublik D8utsch..;. 

land ar Vortag der Internationalen Meisterschaften von 6st~rreich brachten vor 

400 Züschauern bei den Herren eine klare 0:6 Niederla~~ (ohne Satzgewinn), 

bei d,'n Dl3.men einen spannerden Kam)f, bis da.nn bei 3: 3 die Entscheiduni; ::~'r 

die Deutschen fiel. Fritzi Scharfegger zeigte sich von ihrer b~stcn Seite 

und schlu3 n~ben Dauphin auch Europameisterin Simon. ~en dritten Punkt.er­

reichte Willinger 11 gegen Dauphin. 

Die einzelnen Ergehnisse: 

Herren: 

Damen: 

Eberl ..:. Arndt 8:21,14:21 

- SchBler20~22,18:21 

DUßchariek - 3chBle~ -19:21,14:21 

- Gomolla 10:21,10:21 

KBllner - Arndt 

- Gomolle. 

19:21,16:21 

15:21,1'1:21 

:I:. Willinljer Dauphin 

- :::ucbholz 

- Sicon 

H. ~illinger - :uchholz 

- Sir.'lon 

Scherfegger _ Duchbolz 

- Dnuphill 

21 : 1 6. 21: 17 

1C:21,11:21 

1 9 : 21 , 1 )": 21 

22:24,13:21 

14:21 ~22:20,4:21' 

13:21,19:21 . 

25:23,21:16 

- Sir."on 13:21, 25:23, 21:15 

TT-STAATSL I Gp. 
(:;nmerkung der Red.: Aus Plntzmange 1 können Vii r 1 ei der 
nur ei nen arg -gek:':rzten Beri cht I)ri ngen. !'!i r be(:;;.uern 
di es außerodeni 1i ch; wi I' werden cli e Oeri chte nach -
holen und in Hinkunft für eine bessere 3erichtcrst::lt­
tung sorgen) 

Tnbellensbnd 

1. Vienna-~':~en 5401 28:168 
2. Alpirte Donawitz 7 4 0 3 33:28 8 
3. Ö !,1 V_i'.'i en 4 3 i 0 23:14 7 
4. ;'!Ö.Energie 5 3 0 2 26:17 6 
5. B B S V - !'!i en lf 2 1 1 20: 14 5 
6. TSV F u 1 p m es 3 2 0 1 15:10 4 
7. ['sc S3 lzburg t 1 0 1 "10: 06 2 
8. UHI<. G r a 1. 2 1 0 1 . 9: 9 2 
g. Semperit-:'.1en 41 0310:232 

1 b. [)lutschlandsberg 2 0 0 2 5:12 0 

11. 8adener I\C lt 0 0 4 8: 25 0 

12. Uno Salzburg 2 0 Q 2 1:13 0 

3. Runde: NÖ.Energie - Oonawitz 6:2 
Uno SalzDurg - ;\SK.Salz"urg 0:7 

UHI<-G r a Z - Fül pmes 2: 6 

Res u 1 tat e: 

1. Runde: Sanperi t - Ö i,l V 1:6 
.. Ceutschlandsberg - [bnul'IHz 3:6 

UHI(-G r a z - l):ma~Jitz 6:3 
B B S V-:','ien - Ö 1.1 V 5:5 

2. Runde: Semperit - NÖ.Energie 0:7 
Vienna - Badner AC 6:1 
Oonawitz - Un.Salzburg 6:1 
Oonawitz - ASK.Salzburg 6:3 
ß B S V - Vienna 2:6 

Deutschlandsberg - Fulpmes 2:6 

OOSV-".'ien - Badener AC 7:0 
NÖ.Energie - Vienna 3:6 
~erit - 8adener AC 6:4 

Vienna-:'!ien - Ö M V 4:6 
Semperit - 8 8 S V 3:5 
NÖ.Eneraie - Ö i,l V 4:6 
NÖ.Energie - Badener AC 6:3 

Vienna - Oonawitz 6:4 

6. Runde (vorverlegt) Fulpnes - I\lpine Dmawitz 3:6 : Eberl 2, Kofler 1; Jell 3, I'egro.th 2, Jell-!',cg"::lth. TTS - Al 
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Wir d ~ s k u t i e ren ! 
. ~----~---~----------~._----------

Von Robert . Bu d i g, 'de'in sportWart des" 'österD.eichi­
sehen Tisch-Tennis-Verb:andes, erhieltenwirnachstehündes 
Schreiben. 'Wirveröffentlichen os vollinhaltli.ch und laden 
unSGre Leser zur Stellungnahme ein, da :wir glauben, durcll" 
die DiskusElion .aktueller:?robleme einen Beitrag :zur Auf- .. 
wärtsent"i.'I1icklung in unserem Sport leisten zu köpnen. 

. . ' \ . ' . (Die Redaktion) 
In meiner Tätigkeit als Sportwart des österr~ichischen 

Tisch-Tennis-Verbande's habe ich sehr oft Gelegenheit, die 
Spieler bei Turnieren oder Mannsc~aftskämpfen im In- und 
Auslcmd z'u beobachten. Im Vergleich zu anderen Ländern . 
fällt: <Las Spielniveaü bei uns von Jahr zu Jahr mehr ab •. ". 

Machen wir uns nichts vor, die Scr.ha:ffung. der St.aatsliga 
hat das rapide Absinkennur etwas vermindert. 

Vnter den Jugendlichen haben wir zahlreiche Talente, die 
befähigt wären, in einigen Jahren zur europäischen Spitzen­
klasse aufzuschließen. Der Einwand, daß andere Länder 
bessere Möglichkeiten ausschöpfen können, hinkt nach •. Welche 
Ursachen sind nun verant~ortlich für den st·ändigen Leistungs­
abfall? 

Ich ging der ;Sache nach und besuchte einzelne Vereine 
beim Training. Dabei.konnte ich immer dasselbe feststellen: 
Schnell ein paar Sätze - Dusche (\venn vorhanden) und da.."'1.!l.. 
in das nächste Gn.sthaus .'oder Kaffeehaus. Gewiß gibt es bei 
uns in Österreich nicht genug gute', 'Trainer, . um ein Schemen-

. oder individuelles - oder Wettkampf training richtig durch­
zuführen, so wie im Ausland. Aber wie war es früher, und· 
.trotzdem war unser Heimatland in der SpitzenklassGvertreten. 
Nein, ·die Hauptschuld trägt allein der Spieler selbst. Jeder 
weiß um seine Fehler - WD.S aber unternimmt er dagegen? VJarum 

übt er z.B. an Trainingstagen nicht den harten A.bschlag" 
wenn er unmicher is~? Oder weshalb unter läßt er das zusätz­
liche Kondi tionstrain:i,ng,'welches leicht auch zu Hause durch­
führbar ist? 

··.D9-s Grundübel liegt also im unterentwickelten Willen. Der 
. Wille 'zum harten, ausdaue~nden Training, Kondition schinden, 
Opfer bringenfur seinen Sport und eine nicht zu unterschätzen­
de eimvandfraie, ,regelmäßige solide Lebensführung sind. die 

wichtigsten Voral1ssetZiungen für den Leistungssport. Wenn sich d~r Spie­

ler unter diesen Bedingungen einmal mit einer absolut positiven 

. \ ns - Z1 



Einstellung dem Tisch-Tennis-Sport z?gewandt hat und ~anaoh handelt, wird 

der Erfolg bestimmt nicht ausbleiben und Österreich wieder die Zugehörigkeit 

zur I.Kategorie erlangen. Rabert D u d i g 
_._------'----~----,.----~~:.:.-::.--...::...,~-=--=-~-----

Aus den Bundesl~ndern --Aus den Bundesl~ndern - Aus den Bun~esl~ndern -
=====================~======================================~============= 

~~~~: Obwohl in der Meisterschaft dos \~icner Tisch-Tcnnis­
Verbandos erst vier Runden gespielt sind, fielen schon in 
einigen der insgesamt 19 Klassen wichtige:: Vorentscheidungen. 

, So vermochte in der Liga wedGr VizcmGister Landhaus noch 
die 'mi t einigen Vorschußlorbeerel'1 bedacht.e Polizoi die in 
sie gesetzten Erwartungen zu erfüllGn, Auch der Vliener 
Sportkl-c.b ist durch das Mißgeschick von Buchagger, der 
sich den Fuß prellto und 4 W'ocheri pausieren mußte, stark 
zurückgefallen, Donnoch kommt die TabGllonführung von 
UKJ-'vVien nicht von ungefähr. Dü'l sorgfältige Nachwuchs­
arbeit - auch die Resorven sovde die' 1., 4 • und 5. Jugend­
mffi1nschaft sind·ncch ohne Punkteverluste - mußte sich 
einmal auszuwirken beginnen. Sehr st2.rk trat schließlich 
auch 'noch der Aufsteiger Donaustadt-RAG in Erscheinung, 
Der Zugang von Troll (fri.ilier Vienna) und Sporer (früher 
ÖMV-Wien) macht sich eben bezahlt. 

In der 1. Klasse liegen Brückenbau (mit dem sicheren 
Grassorbauer) und 'Schvvarz-':!eiß (heuGr sGhr ausgeglichen) 
in Front? hingegön mußte d::;'s .:fi'avorisierte Post-Mannschaft 
schon oinmal klein beigeben. In der 2~ und 3. Klasse haben 
schon alle'Veroino Punkteverluste aufzuweisen und wird 
diese Ausgeglichenheit auch weitGr bestehon bleiben'. Hin-­
gegen dürfte Sonni in der 4. Klasse einem siche.ren Sieg zu­
steuern. 

- Bei den Damen ist nach wio vor Polizei an der Spitze 

zu finden, sowohl in der Liga, als auch mit der 2. Mann­
schaft in der 1. Klasso. Die 1. Mannff!cl1aft hat in vier 
Matches nicht einmal noch ein Spiel abgegeben. 

Der Ausfall von Buchegger machte sich auch bei der 
Jugend bemGrkbar, zumal gerade in diesen Wochen Erzrivnle 
UKJ zu bek~pfon war. Daß die Niaderlage (mit 4:6) dennoch 
nur 1r.napp ausfiel, spricht für den guten Kampfgeist der , 
Sportklub-Mannschaft. TIie Entscheidung wird hier c:.mssc:b,lie.ß­
lich zwischen UKJ 'Wien 1, Polizei 1 und Sportklub 1 liegen. 

TIS - 22 
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. Der Wioner Tisch-Tennis-Verband mißt der Jugendarbeit 

große Bedeutung bei. So wurde auch heuer an Jugendförnerungs­
beworb . ausgoschriobon, dor eine Reihe von Turnieren vor...;.' 

sieht und d~it den >Jugondlichon oine verstärkte 'Spiel­
möglichkeit bietet. 

Darübor hinaus wurde eine neue Jugendordnung geschaffen, 
deren KernstückSchutzbestimmungen für die Voroine gogen 
die Abwerbung ihror Jugendlichen beinhaltet. Schließlich / 
wurde don spielstärkeren Jugondlichen Gelegenheit geboten, 

am wöchontlichon Konditionstraining des Verbandes (in 
einer Sportschule ) teilzunehmen . I 

Tabellenspiegel 
Regionalliga Wien Damen - Wiener Liga 

1. UKJ Wien 4 4 - - 36:15 8 1. Polizei 
\ 

4 4 - - 28:0 {) 

2. Donaustadt RAG 4 3 1 i 35:17 7 2. ZSV ÖMV 4 4 - - .25:7 8 
3. Rennweg 4 3 - 1 30:21 6 3. Semperit 4 3 - 1 19:9 6 
4. straßenbahn 4 2 1 1 33:20 5 4. NÖ Energie 4 3 - 1 19:12 6 
5. Köbau Mödling 421 1 28:23 5 " 5. Erdberg 4 2 - 2 18:16 4 
6. Polizei 4 12 1 30 :28 4 6. Uno Korneuburg 4 2 - 2 14:11 4 
7. Globus 42- 2 20:26 4 7. Uno Landhaus 4 1 1 2 12:20 3 
8. Uno Landhaus 4 1 1 2 25:27 3 ü. straßenbahn 4 - 1 3 10:24 1 
9. Sportklub 4 1 1 2 28:31 3 9. Feuerwehr 4 - - 4 6:26 -
10. Spitalbed. 4 1 1 2 22:29 3 10. E-rlerk 4 - - 4 5:25 -
11. Veitscher 4 - - 4 13:36 -
12. Herz 4 - '- 4 9: 36 -
1. Klasse 1. Klasse 

1. Brückenbau 44- - 36:19 8 1. Pdizei 2 4 4 - - 26:2 8 
2. Schwarz WeiB 44 - - 36:21 8 2. Sportklub 4 4 - - 24:11 8 
3. E-Werk 4 3 1 - 35:20 7 3. Post 4 3 - 1 21 :7 6 
4. Gaswerk 4 3 1 - 35:23 7 4. Polizei 3 43 - 1 13:15 6 
5. Post 4 3 - 1 33:10 6 5. Semperit 2 421 1 1 e:15 5 
6. Uno Leopoldstadt 4 2 - 2 29:23 4 6. Spi talbed. 4 1 1 2 17:17 3 
7. ÖJAB 4 1 1 2 18:32 3 7. svsr4 1 4 1 - 3 13:22 2 
8. Un. Mauer 4 - 2 2 26:34 2 8. Globus 4 1 - 3 11 :20 2 
9. Erdberg 4 1 - 3 16:28 2 9. Uno Mauer 4 - - 4 7:26 -
10. Gr. Enzersdorf 4 - 1 3 20:35 1 10. NÖ Energie 2 4 - - 4 6:26 -
11. ÖAF 4 - - 4 19:36 -
12. Uno Ko~neuburg 4 - >-' 4 14:36 -
2. Klasse JJgendliga 

1. Gießhübl 4 3 1 - 35:10 7 ' 1. UKJ Wien 1 4 4 - - 26:5 8 
2. Gehör losen 4 3 1 - '- 35:13 7 2. Pr.lizei 1 44 - - 24:9 8 
3. UKJ Hdzencorf 4 3 1 - 35:14 7 3. Sportklub 1 4 3 - 1 24:10 6 
4. tJlotria 4 J 1 - 35:15 7 4. Schwarz WeiB 4- 1 2 1 19:16 4 
5. ~/tlT XI 4 2 1 1 30:26 5 5. WhT Strebersdorf 1 4 2 -2 17 :16 4 
6. Eis 4 1 1 2 22:33 3' 6. UKJ Wien 2 4 2 - 2 16 :16 4 
7. Feuerwehr 4 - ~ 2 18:34 2 7. UKJ Erdberg 1 4 2 - 2 15:16 4 
D. U~. Atzgersdorf 4 1 - 3 14:33 2 8. Köbau r~dling 3 1 1 1 14:14 3 
9. Slovan Olympia 4 - - 4 16:36 - 9. Sportklub 2 4 1 1 2 13:1ü 3 
10. UKJ >Erdberg 4 - - 4 10:36 - 10~ WAT Strebersdorf 2 3 1 - 2 7:14 2 

11. Spitalbedienstete 4 - - 4 6:26 
,LETZTE NACHRICHT ! ! ! 12. UKJ Hetzendorf 4 - :.. 4 5:26 -

UKJ-Wien von Un.Landhaus 9:4 geschlagen. Donaustadt-RAG (gegen Globus 9:3) führt. Rennweg - Polizei 8:8, 
Strassenbahn - Spitalbedienstete 9:4, Köbau-f4ödl~ng - Veitscher 9:0, Sportklub - Herz 9:1 
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Der Jugendwart des Österl.3ichischen Tisch-Tennis-Ver­
bandes ,Kohlhofer, gab (unter her8.1'lziehung aller ver­
fügbarer Resultate aus der Zeit vom August 1963 bis 
Mai 1961~) folgendE: Jugend-Rangliste 1963/64 bekannt: 

Burs0hen: 

1/2/3. Eberl (J~) 
KölJner (8t) 
7in1rp' -r (w'l .. .J .s. ... _ _. ,\) 

4, Bachel' (T) 
5 • Kagsedcl.' (üÖ) 
6. Hölzl (ÜÖ) 
7. Müllauer (VI) 

8/9. Buchegger (W) 

10. 
11/25. 

Tr'I"'TIS"- T (\;'1) 
. ...;J. .r.. U ..i.,. \. V 

Frü'wJi rt (Oe. ) 
BammE)J~ (üO) 
Gross (üÖ) 
Harrffiler 1 (T ) 
Kellner (Vi) 
Kurzbau8r (W) 
Nagy (NÖ) 
Fet:i2:zalka (W) 
Poho.r's.lek (iJ) 
-Pu.ss (W) 

Mädchen: 

1 < '\IilJ.inge'(' (W) 
2< Br.:mda .. ,cr (1') 
3, }ankh:3:user (T) 
4. Graf (1iV) 
5. Zr:-uJ..:i.::n' 1; (Cl') 

6/10. Derie~ (st) 
}l'ri odri eh I (~.) 
Höller- (OÖ) 
D'1"""'('.I.' IrQ-+-) ..1.. ....... c..;.". .. __ k..J LJ 

.:<-:i-,- ~n' "'y'. (C't"\ ).:,) ",'I-..J.iL.L\:.:.. . ... "-_ ) 

26/--. 

Schober (vI) 
2chrettle (st) 
stockhBIilmer (VI) 
rröter (K) 
Zauner (W) 
Zinke 11 (W) 
Bär (Sb) 
Dud.a (IN) 
Duschka (W) 
Ecker (VI) 
Frank (Vb) 
Heuberger (E) 
Huaul1er (OÖ) 
Riepl (OÖ) _ 
Waldhäusl (NÖ) 
Weinmann (NÖ) 
Wiederkom (W) 
Zec}:1..ner (st) 

11/20," Braunsdorfer (NÖ) 
Kasper (OÖ) 
Kuen (NÖ) 
Lustig (IN) 
Praher (OÖ) 
Riedl (Sb) 
Swoboda (OÖ) 
Unterweger (W) 
viTenger (Sb) 
Zauner 11 (T) 

Er fügte noch hin~u, aaß es nicht m.öglich war, einem 
Spi'31er don. Vorzl~g zu geben und die Heihung der 
ersten TIi"'eid.eh(n' ex aequo erfolgte. Die Reihung der 
Nächsten bis einschließlich der Humme'r 10 scheine . 
ziemlich log:iS~h, wen .. YJ.gleichb.ier von einig,on Teil­
nehmern nur 'Honige Resultate vorhande::::l sind. Den tat­
sächlichen durchschnittlichen Spielerfolgen der zu 
Ende gehenden Sais~n dürfte die Plazierung entspre­
chen. Die beiden nächstE'~_ Gruppen enthal ton jen" 
Jugendlichen, welche durCD '1\ü.lerfolge hervortra:t:;en, 
jedoch nicht g&.uz an die Spielstärke der' in der ersten -
bzw. zweiten Gruppe Genannten heranreichen. Einzeler­
folge gegen höher Gereihte seien nicht für die durch­
schnittliche Spielstärke maßgebend. 
TIie 8pitzongruppe d8r Mädchen ist klar gegeben und 
wiederholt bestätigt worden. Bezüglich der beiden 
nächsten Gruppen galte eLas' Gleiche wie bei den Burschen'. 

tischtennistelegrallLTtl ,,'" ~ ., • tischtennis-
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Beim 10. JubiläumsturnieJ: dos ESV Amstetten (5. und 
6.9.1964) gab os nachstehende Resultate: 
Bewerbe nur für Niedol~österreich: --------
Herron-Einzel A: 
Herren-Einzdl B: 
Herren-Einzol C: 
Her:ren-Doppel: 

Jugond '-Mär...nli ch: 

1. Richter (Union st. Pölton) 
1.. Pend .~"maYGr (Tr.rC Hausmening) 
1. Weino.aY1Ii (Union Horn) 
1. GeyerhoferjPendlmayer (Union 

r\;2s.tetton/lITC Hausmening) 
1. Wein:rnann (Union-Horn) 
2. 77a1d1läu31 (ESV Amstetten) 
3. Setz ('IITe Hausmening) 

KerY'.or (sv Ilangonlois) 
Bewerbe für Gesaret-Österreich: 
Herren-Einzel A: 

Herren-Einzel B: 

JubiLäumal1tQwerb: 

Herrün-Blitz: 

Herren-Doppel: 

Jugond--Männlich: 

--------
1. Köllnor (Vienna) 
2. Heine (ZMV-ÖMV Wien) 
1. Ebel (ATSV Lenzing) 
2. Petrzalka (YF\TB Wien) 
1. Köllner (Vienna) 
2. Reine (ZMV-ÖIv1V Wien) 
1. Heine (ZMV--ÖMV Wien) 
2. Köllnor (Vionna) 

1. Heine/I':CiedJ.· (ÖMV Herz Wien) 
2. El~n::::t: dtanglica (UKJ Wien) 
:1. Köllnor (Vienna) 
2 ~ ·h . - . k (T YJ \-T • ) • . O.L OT:.aJ.o_ U_,- ',1 en 
3. Z&ülh3r (UKJ lihen) 

}'Qcl'zalka (rnTB lilien) 

Beim 3. Into:rnationalen Nieders~chsenturnier waren 
Europameister HallS Als e r und der schwedische 
Meistor K,jiJll J 0 11 ans s 0 n eine Klasse für sich. 
Sie trafen auch i~ Pinale aufoinander, wobei - wie 
schon des öf~erGn in lotzter Zeit - der jüngere 
Johansson mj_t 15, 23, -17, 19 die Ob0rhand behielt. 
Den Berichten zufoJ.go sollen die Zusehor dabei voll 
auf ihre Rechnung gokomIDi.\lm sein. Die boiden Fina­
listen. wußten, was das danl~bar mitgehende Publikum 
zu sehen wÜ!1schten, zogen GinG richtige Show auf und 
spielten jeder einmal auf dem Tische ste:hond. 

• •• Alsor und Johansson standen sich auch im Finale des 
~ Internationalen Berlinor Eröffnungsturniers gegenüber. 

Wieder siegte dor 18jährige Johansson mit 3:1. Dio 
obligatGn Sprüngo auf den Tisch fohlten nicht, hin­
gegen die Zusohor_. 

i 

telegramm tischtonnistelegramm· .•.•••• tischtennis 
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J\.J."TI 30,80,1964 trnt 0:::.:0.0 v"v-onr,;r Junioren-Auswo.:'1.l gegen 
die Junior(:.'::r. CLUG d\).r: C3~)P.. '-,,:;::-, U:::J.C. 1mtel.' 10..(3 mit LI·: 5, 
obwohl;lJ.ncH 3 MatchoD g8wnrm,. Die Spielfolge : 

Kölln(;,.>-~l'J()r~ü;: 2'i ;":9, 21 ~'lG; Loreth L.···Hrdino. 21 :19, 
1 r) • ,-, 1 1 n . ,,/I. '7.:,..., 1~ • .., "R T'~" -', 1 c • 2'1 2" '),...,. Ir" 1 ' e· c •. c:., (.C.,.) '-'.· .• ~.".\/-J.}.:::>.'-'I/,l O. , O.l_C:, ,,-0 J..n r-· 
H:edina ~>1:'1 '? ~1 e,: 21 ~ 21: '1 (>; Zinl::e-·2Jvorak 2'1: /19, 10: 21 , 
10: 2'1; Lon:::;sh·-EYRayy 15; 2"i? 16: 21; Zirlkc-Hrdino. 21: 15, 
21·'j,,(,c;(-j--'LY'c;'-Q;,r,Qcr .\T-,r 21::;·2:-; '1'7',')1 2/1"10' T,oreotll-' 

• ) .... .).. 4 • .t .1.. ..... -- ..... L V' - ~ "v -,./ •. ../:. i"'-' . 'i ~ 

JVOT~O}~ .~o: ~2, 'I F?: 21 ,; 

Bei don ]'l::'D.1J.cm zc~.gtOll s2.ch die tschccb.ischen .8piele­
ri l'lllcn c·'i-: .', y,',,,, :L·!.·'; ("I" J n'c"-.,n 1 ""1(1 cd ,', o'+" n 4· -1 Den li'hr·'-::.n-· - ...... ,v ...... __ .... .>- I. -' "-'t".'J ..................... ~ , .. J~Vc lJv~.J. .. I'" _..1..:J-' 

punkt für Wic?:). Dl':r:'e:.chtG BI D,schke gegen Simo.kova. 

rrTC Fort1l1:1a T\:.ssau empfing C~O:l Aufstc:Lgor in clar 
Rogionalli [;0. V:!C3t J ATSV J.J,,;rlzing, zu einem Vorgleichs­
kazrpf und sicgGO TC:.t 9· :)" 

Hc..mOuI'g, C,.1.S oftm:lJig:?r P':'::.rtnor ('tor VJioner Tisch­
Tonnis-·j.\j}swo.h". :~n Östol'::..'cich ni.cht l1,nbekannt, verlor 
in. Brü:3scl (üncm f3tf;.d.tokxrryI mit 6: 1:-, da smaohl die 
I{o:crcIl. :::.1.8 C.liJ.cll Jie J}'.J;}(.:m mit 3: 5 unterlagen. 

Boim rJa..Ylnschaft&:pok.:l:i.J,::ul'nio:-:, der NÖ. Energie in Qtton­
stoin (3. ~nd ~.10.1S64) ~oiGrto UKJ Wien bei don 
Herron .. o~.non :~"00l':r[J.8cl.Lenden Doppelorfolg. Allerdings 
bre,t 17(" }i:norgic obr:o St"1at3'TIoistcr Duschanok on. 

Die E:cgG~~n·.Li':se: 

30vi]c-;rb _.~~: "'1 'J l7ICJ iiJ~i_:~L. 

BovJorb 

Do.m.en: 

,? l ;st ~ ~2(: ~ t;orl 
')" h'j. E:aorgio 
4 ': ·r~V\J}~·,·· ~)('i~ Q 

}:l: '1" '0':,] qJ(}ll [J 

2. 8t. ?~ltsn 11 
'30 \5··iX 

1: t)\j3LI 
? I -\lc (:;8-(~·_·TjiilZ 
'Z ?-J C'" Tj"'-' F'~" 0'-i ~, :J.,. 1. '.. _ ~ 1 __ " J _ c-- t..:;; 

Trostbovwr'b; 1. VJVB-I 
2, Sor..ni 
3. stoc...1<::orc..u 

1, VJ'VB 
2. Voest-Linz 
3. nö. Enürgie 

JJicHerrol1 'TO:'.!. VCoE!t--Linz J.\:8I.mten Loi ch j odoch beim 
Kogolbewe:cb ssho.cl.los ho.l tün. Bei den Damen stellte 
TTC S01:)üi djQ hns'Gon "v7ondl.cI'innon 11. 
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••• Bei don Wiener Hochschuh.eisterschaften gab es folgon-
de Finalspiele : ' .' 
Damen-Einzel: Petsc4e-Hamberger 21 :8, 21 :10, 21 :12; 
Herron-Einzel: Zinke-Bchobor 12:21, 21 :14, 21 :18, 
22: 20, Gemi schtes Doppel: PetschejMader-Har...nemannj. 
Strassky 21:3, 21:9, 19:21, 21:15; Herren-Doppel: 
RohrbeckjSchimik-Deffiuthj8.t3.llglica 16:21, 21:17, 22:20, 

.. ?1:19; insgesamt 80 Teilne~~er. 
. . .. .. 

Die ersten-offiziellen G;:-azer Stadtmoistorschaftcm 
entschied Mörth (UHK Graz) g(:;gen Plha eASV Puch)' für 
sich. . 

Die Ergebniss..o: 
Herron-Einzel: 1. Mörth (UHR Graz), Finale: 21:7, 

21 : 14, 17: 21, 22: 20 ; 
2. Plha (ASV Ruch Graz) 
3. Baurogger (UHK Graz) 

Mauorhofc-:lr (ASV Puch Graz) 
Damen-Einzel: 1. Forstner (ASV/Puch Graz, Finale: 

21 : 1L~ , 21: 1 3 ; 
2. Brandl (UHK Graz) 
3. Schuator (ATUS Graz) 

Fromm (UTTV) 
Herren-Doppel: 1. Nlörth/Baurogg_or (UHR Graz), Finalo: 

~ 21 : 16, 21: 1 3, 21: 1 5 ; 
2.PIhajl1auerhofer (ASV Puch Graz) 
3. Dorlor. 'Siari (UTTV) 

Pahrer/Willi:rlgshofer . (ATUS!Puch) 
Gem. Doppel: 1. ForstrmrjPlha (ASV Puch Graz) , 

FiudIe: 21:14, 21:12; 

HerrenB: 

telegramm 

2. BaureggerjBrand.l (UHK GI'az) 
3. Mörth/S trunbacher (UHEi MJUS) 

DerlerjFro~~ (UTTV) 
1. Fo~stnorjPeindl (ASV Puch Graz, 

Finale: 21:14, 21:14j 
2. Brandl/Stummer (UHK/ATUS) 
3. Schustor/St'Llmbachor (ATUS) 

MöschljFromm (UTTV) 
1. Tcrschek (ASV Puch Graz) , Finale: 

21 : 16 , 21: 14 ; 
2. DorIer (UTTV) 
3. Stering (UTTV) 

:Frcilisl (ÖJB) 

tischtennis telegramm 
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Die Polizei--Spo:etvcroinif:!:ung Wienzoigt viel Ambition' 
und Ini tiati ve. Dies bc\Vois't s~hon, allein der umfang­
reiche Wetts~:piolverkchr mit o..usländischon Mannschaften. 
Wir bed.auern, dieses Mal aus Plntzmangül nur dio 
Resultate bringen zu können: 

Polizei (Junloren) -- Ramsharde - Flonsburg 5 2 
Polizei (Do.ITlen I) .. JTöldgep - B:ldape st I G 1· 
Polizei (Damen 11)- Földgep - Budapest 11 0 : 5 
Polizei (Herren) -- Dyno.Illo _. Dresden 1 n. :10 
Polizei (D8men I) ~ Einheit - Dresden 1 5 

. Polizei (Jugend) -- Einhe,i t -- Drosden 5 1 
·Polizei (Domen 11) - Einheit - Dresd0ll 0 5 
Földgep - Budapest I - Polize.i (Domen I) 6 1 
Föl.dgep - Budap.Gst 11- Polizei (Damen 11) 5 0 

Ferner nahm die Damenmannschaft an einem Turnier in 
Kranj (Jugoslawien, 11.-13.9.1964) teil und kam nach 
Siegen über Ostrava, Pnstar, Jesenice und Triglav zu 

,einem klaron Erfolg. 

Griechenlands Ranglisten: 
Herren: 1. Christodoulat,os"2. Gi annakopoul os , 
3. M[milas, 4. Zoidis, 5. Plakantonakis, 6. Athimeritis, 
7. Ha:v.opoulos, 8. Gorgiou j 9. Papathanasi.ou, 10. 
Thoodoridis. 
DelIlen: 1. Skriv8.nou, 2. Kot.sia, 3, Louka, 4. Thanöu, 
5. LioJ;::ou, 6. Po.vlopoulou, •.•• 

PolonsRangli~tcn: 
Herron: 1.K:usinski, 2. Skublicki~ 3. Calinski, 
4. Kowalski, 5. Garcz;ynski, 6. Gowin, 7. Pietrasza...1{:, 
8. Podvorny, 9.'Grzanka.' 10. Oerdon. 
Do.m.cn: 1, Noworytb., 2.'· Szrr'.it-·Calinska, 3. Lisowska, 
4. Lida, 5. Vogol. : ' 

\ 

Wie wir schon in unserer .ersten Folge berichtot haben, 
wird die sto.atEilloisterschaft der Damon heuer in zwei 
Klassen (A.:.. und B-Liga) ausgetragen. Nunmohr steht 
auch schon der Termin für den 1. (Herbstj Durchgang 
der DEilllenstaatsliga A f.est; 7. und 8.11,1964, Wien, 
Sporthalle Michelbeuern. Die toilnehmenden Voreine 
sind: Pol:izei Wien, Nö. Energie, Union LD-ndhaus Wien, 
st L:kstoff Linz, SV Kirchbichl (Tirol), Union Salz-
bu~.'g und UHK Graz. . 
Der ursprünglich für den gleichen Zeitplli~kt geplante 
Durchgang der B-Liga - in l,inz - stoht noch in Frage ~ 
Aller Voraussicht nach v'lird Gr um zwei Wochen ver­
schoben worden. 
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Eine östcr~r:oichische Jugo'1.da.l1.swo..hl,- der ·E. Willingcr 
(Wien), Stummer (Graz), SOI!iJ~\" Eberl (Tirol), ]'rüh"livirt 
(OÖ) ~ Ka.gscder (OÖ)) \.ill.d ICöllner (Uien) a.ngohörton, 
spi8l tu auf soiner -GTottspiclJ.:oißo durch die CSSR 
("16. -20. '7 • 196/.}. ) gogGn CKD Blansko 8: 4-, gogen' 
Prostejov 12:6 und gegon Vlasim. 3:7. 

Elem6:i· Gyetvai, in den J .::L'lren 1951 bis 1959 oftmaliger 
lUlgD.rischor /\J18\7o.hlspieler, wurdo nouer LANDESFACH­
INSPEKTOR fU.i-' Tischtennis. Er hat dG.LÜ t oinen Teil 
der bisher V,·YQ S·.Ldo G.usgeübton Fu...'1.ktionen übernommen. 
Gyetvai, dfjr 1<)61 Ul1.d 1952 Trainor in Indonesien ge­
wosen wa.r, hat sich rocht viel vorgonoIilllicn: 
In Ma.lm.ö (El}TOpOllJeistorsche,ften) soll Ungarn 6-8 der 
insgesamt 22 Plaziorungen orreichen. '1967 will er die 
Führung in Europn und 1969 diJ.S gleicho Ni voau wie . 
Asien orroichen. 

Dor Staatsligaausschuß ha.t - um unsorem Sportzvwig 
nouo Im.pulse: zu gebC'n und neue Anhänger zu gewinnen -
allen Vereinen Empfohlungon zugehen lasson. D8.ll3.ch 
soll vorgesorgt werden für: 

Zeitgerochte lUld erschöpfcmdo Information der Lokal­
presso; 
Porsönliche Werbung Ulld öffentliche Propagandc, für 
dio Spiolo; 
Einhobung einer (wenn o.ueh kleinon) Eintrittsgobühr, 
da Spiele, die kosto~lQS ~uginglich sind, in den 
Auge::.!. violer. ,Sportfreunde kcC'inen besonderen V/ort habon; 
Boreitstollung genügendor Sitz- und Stohplätze für 
die Zuscbauer; 
Vlei tergab9 des Spiele:r:-gohn-i.Rsos an .AI?A, Verband und 
Lokalpresso; , 
sorgfaltigcro Ä1J.fmo.chung der Wettspiolo (Begrüßung, 
saubere und einheitliche Dress, SpiolstCJld-Vorle-ut­
barung etc.) 

Die Ti.sch-r.ronnis-S·~Lo.u lcann die Ricl1tigkoi t diosor An­
regungen nur unto~stroichGn. YJir glaubon allordings, 
daß auch dio Verbände einiges hievon beherzigen müßten. 
GOI'ade in ,jüngstcr-Zui t wur(J.en (in westdoutscher Zunge) 
Klagen laut, daß kein offizieller Verbandsvortretor 
beiID Europa-Cup-Spiol Poli~ei SV - Kaiserberg-Duisburg 
anwosond govJOson soi und daß die Ad~sti.orilllg unsoror 
Spielor im Länclorko..mpf gOF-jcn die ERD ln Innsbruck. 
Mängel "lm.d Unoin...""lei tlichket ton aufgewieson. habo. tber 
das öroichhaltige' Bankott könJ1.te man ja noch ehor go­
toilter Auffassung sein. 
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